
MISCELLAN
EIN ERLASS BER JÄHRLICHE EXERGI-
1IEN DER STEINFELD 1664

Nachdem der hl Ignatius VvVon Loyola, angere durch das Kxer-
citatorium spirituale des spanischen Benediktinerabtes von Mont-
serrai, Garcia da Cisneros, in seinen exercitia spiritualia eın fteines
psychologisches System un: eine festgefügte Methode ZUT Verin-
nerlichung un Lebensbesserung des Christen seschaifen hatte, tfan-
den seine seistlichen Übungen ach vorübergehenden Anfeindungen
eine rasche und allgemeine Verbreitung 1n der Kirche, besonders
unier den Priestern un Ordensleuten, un brachten überall gute
1n reiche Früchte hervor.

uch der Prämonstratenserorden tührte sS1e ZUr Erneuerung des
ınneren Menschen 1ın se1ine Stitffe e1n., 1e Statuten VO Jahre 1630
schrieben sS1e 1n der 1st ( CaP., 15, 11, 21 ür 1e Novizen VOT iıhrer
FKinkleidung un Gelübdeablegung VOT, 1n der ist Cap 21 L1,

für 1e Pfarrer un Kapläne regeimässig einmal 1M Jahre
Mit Rücksicht aut diese etztere Bestimmung der Ordensstatuten

hatte der Generalabt Augustin Le Scellier 1653 bei Gelegenheit der
Visitation der Steinfelder Abtei angeordnet, ass alle Pfarrer un
ihre Kapläne, die ausserhalb der Abtei weilten, wenigsten einmal
1 Jahre Ur  zz. einige Tage dem rte ihrer Profess sich den
Exercitien einfinden sollten, ihre Gelübde und den
Staub, den s1e 1m Verkehr mı1t den Weltleuten un durch wirt-
schaftliche Sorgen zusammenge{ragen hatten, durch eine wahre
Sammlung des Geistes un eine innere sittliche Umwandlung W1e-
der abzuschütteln.

In demselben Sinne hatte das April 1659 in öln eröff-
ete Provinzialkapitel der westfälischen Zirkarie sich ausgespro-
chen und entschieden, Und machte der Abt Johann Luckenrath

unı 1664 durch eine Verfügung, die 1m Kapitelsaal
Steinfeld‘ dem ganzen Konvente bekannt gab, allen Steinfelder
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Proiessen, e als Pfarrér oder Kapläne oder 1n anderen Stellungen
ausserhalb der Abtei sich aufhielten, X  P  att des Gehorsams un
unter Strate AT strengen Pflicht, der ihm festgesetzten Zeit

den Bxercitien in Steinteld unweigerlich erscheinen un sich
den folgenden Anordnungen un Ausführungsbgstimmungen in
allen Stücken rückhaltlos unterwerien,

i He E.xercitanten sollen zeitig Abende in der Abtei eintret-
ien, 1  w  hre Ankunft sotort dem AÄAbt der in dessen Abwesenheit dem
Prior melden, mıt dem KeHermeister Abend un inner-
halb und ausserhalb des Konventes nıchts unternehmen, wWwWas S {0-
rung oder Unordnung hervorrutfen könnte,

1e iıhnen 1m Schlafsaal angewiesene Zeile sollen S1e Tag un
Nacht bewohnen, das Kloster nicht verlassen, die Zeit nıcht mit
leeren Reden un Unterhaltungen, nıcht durch Untätigkeit un
Müssiggang vergeuden, sondern 1  .  hre religiosen Übungen 1n der
Reihenfolge un Ordnung, W1E S1e durch ausgehängte Zettel vorher
bekannt gemacht sınd oder VO Inspektor oder Direktor jeweils
vorgeschrieben werden, mit Fleiss und Fitfer vornehmen,

in den ersten re1 Tagen sollen Sie sich mıit der Gelübdeer-
neuerung beschäiftigen, indem s1e sich die Bedeutung un 1e Ver-
pflichtung der einzelnen Gelübde klar VOT die Seele tühren, jede
Nachlässigkeit in der Beobachtung derselben ernstlich erforschen
und den testen Vorsatz pünktlicherer Beobachtung tUr die AT
kunit tassen, Zu dem Zwecke sollen s1e sich die Pflichten VOI A
gen halten, ie ihnen Aus dem Empfang der Taute un: dem
Taufgelübde, aus dem Empfang der Priesterweihe und Aaus der
teierlichen Protess 1iın Bezug auft 1e Meidung der VWelt, die LOS-
schälung VO  o irdischen Gütern, die sittliche Umwandlung, 1e Le-
bensbesserung, die Liebe Gott, das Verlangen ach himmlichen
Dingen U, S, W, erwachsen sind, Unterdessen sollen sSie sich autf 1je
Beichte vorbereiten, 1e entweder ber das anz Leben oder n
nıgsten auf 1e Leit VO  - dem Kintritte in den Orden oder dem Emp-
fang der Priesterweihe aD sıch erstrecken hat. Für diese Tage
s$1in  d S1e AauUusSsSer den onn U, Feiertagen 8  ur die Horen VO  an der
eilnahme Chorgebet beireit, der  n Matutin ıngegen haben s1e
immer beizuwohnen, abgesehen VO  z} der ersten Nacht ach ihrer
Ankunft 1 Stift

AÄn den übrigen oder en sollen S1e das anze Chorgebet
bei Tage H; bei Nacht mit dem Konvent gemeinsam verrichten, es

sei Cda  enn das Gebrechlichkeit, Altersschwäche oder Krankheit s1e
daran hindert, allen Übungen a u  i= und ausSsSetr dem Chore, dem
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emeinsamen Tisch un dem Kapitel teilnehmen und ausser den
Stunden der Unterhaltung, die S1LEe den ersten Tagen der Exer-
cıtien 1Ur mit dem Prior oder Subprior oder anderen zube-
zeichneten Priester tühren dürtien ihre TOMMEeNn UÜbungen iıhrer
Zelle tortsetzen

ber das Sgesamte Hausgerät ihrer Wohnung, 1e Tiere 1e
Früchte ie baren (relder un alle dem irebrauch überwiesenen
Gegenstände, auch iber 1e Activa und Passiva, sollen S1C jedes
Jahr genaue Auisteilung anfertigen Aaus der sich der en-
wartıge Stand hrer Pfarrei oder ihres kirchlichen AÄmtes klar und
deutlich ergibt Soitort be ihrem 1Ntrı 108 Stift haben S1C dieselbe
dem Abt ZUTE Prüfung vorzulegen

Sie sollen solchen seelischen Gemütsverfassung
den Exercitien erscheinen ass “ 16 mM1t Gleichmut hinnehmen,
ob S1e ut 1.  g  hre auswartıgen Posten zurückgeschickt oder Hause
zurückbehalten werden ıindem sS1Ce sıch Banz den Willen Gottes,

je Anordnung ihrer Vorgesetzten un den Dienst des Ge-
horsams ergeben

E  1ıne Krmahnung Un Zurechtweisung se1ıtens der Oberen, die
Kapitel oder ausserhalb desselben unter Umständen notwendi$g

werden könnte sollen S1e ohne Widerstand und Widerspruch de-
mutigen Sinnes ber sich ergehen lassen

ach Schluss der Exercitien sollen SIC, indem S1IC allen
Dingen Bescheidenheit un Mässigkeit eobachten mı1t dem Segen
ihres Abtes ihre mier 7zurückkehren un die Praxis umset-
ZCT) wWwWas die salbungsvolle Kinwirkung des Geistes S1e selehrt
hat un 1e Statuten, aut deren genaue Beobachtung S1e erneut hin-
Sewiesen werden, ihnen vorschreiben,

Wenn S1e sıch während der Kxercitien ungebührlich benehmen,
trei umherlau{fen, das Stillschweigen brechen, Geräusch und L  E  ärnd,
Ohrenbläserei un Murren verursachen, 1e AÄnordnungen der Vor-
gesetztien verhöhnen oder andere Ungehörigkeiten un Ausschrei-
tungen sıch schulden kommen lassen, sollen S1C ihre etwalgen
Helfershelfer sotort ZU abschreckenden Beispiel ur  LL andere be-
stratt werden insbesondere auch die Diener, wenn S1C der ganzen
Zwischenzeit ohne besondere Erlaubnis Speisen un Getränke Ver=-

abreichen oder SsS1e spat die Nacht der uch NUur iber 1e VOT-

schriebene Zeit hinaus zurückhalten (1)
In PAAS

(1) Urkunde Staatsarchiv Coblenz Abt 231 Steinield


